
Abrechnungsvereinbarung Datum

zwischen Synchronschauspieler/in      (Name)

und 

Synchronfirma/Produzent                  (Name)

Hiermit vereinbaren  Synchronschauspieler/in und Synchronfirma/Produzent verbindlich für Synchronschauspieler/in  

ab dem  (Stichtag)  auf der Basis des SGB IV, § 7 ff, folgende Abrechnungsform (Zutreffendes ankreuzen):

0   unständig, pflichtversichert bei:   ......................................................................................

0 selbständig, privatversichert bei:   .......................................................................................

0 über die KSK versichert: KSK-Nummer:  ...........................................................................

Antrag auf Aufnahme in die KSK gestellt:   0Nein 0Ja      am: (Datum der Antragstellung)

Die KSK- Nummer wird nach  Aufnahme in die KSK umgehend an Synchronfirma/Produzent nachgereicht, wodurch 

sich diese Abrechnungsvereinbarung automatisch ab Datum der Antragstellung in die Abrechnungsform „Über die KSK 

versichert“ ändert. Ebenso wird die Ablehnung des Antrages zur Aufnahme in die KSK Synchronfirma/Produzent 

umgehend zur Kenntnis gebracht.

Die Abrechnungsform „kurzfristig beschäftigt“ ist - auf der Basis zahlreicher Veröffentlichungen der DRV – auf 

synchronschauspielerische Tätigkeit nicht anwendbar und wird demzufolge von beiden Partnern dieser Vereinbarung 

ausgeschlossen.

Diese zivilrechtliche Vereinbarung gilt nur im Sinne der gesetzlichen Sozialversicherungspflicht. Sie ist kein 

Arbeitsvertrag und keine Rahmenvereinbarung im arbeitsrechtlichen Sinne und weicht nicht (SGB I, § 32) zum 

Nachteil des Sozialleistungsberechtigten von Vorschriften des Sozialgesetzbuches ab. 

                    ........................................ .......................................

                   Synchronfirma/Produzent                                                      Synchronschauspieler/in


